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Jahresbericht 2024  
Rückschau auf die wichtigsten Aktivitäten der IG Klettern Basler Jura im Jahr 2024: 
 
IG-Tagesgeschäfte: 
Das Jahr 2024 verlief für die IG Klettern relativ erfolgreich. Der IG Vorstand musste sich daher bloss an 2 
Vorstandssitzungen treffen. Erneut führte in diesem Jahr eine temporäre, sektorielle Sperrung an der 
Falkenfluh zu einer erfolgreichen Brut. 
Eine Vertretung der IG nahm an den Jahresversammlungen der IG Klettern Jura Südfuss und dem Verein 
ReBolting teil. Ebenfalls wurden wir eingeladen an das Treffen der SAC-Umweltbeauftragten, um über den 
bei uns praktizierten Vogelschutz zu referieren. 
Sanierungen ganzer Routen fanden vor allem in den Gebieten Eptingen, Tüfleten, Bärenfels, Bollwerk, 
Schartenfluh und am Ingelstein statt. An der Schauenburg wurden diverse Umlenkungen redundant 
gemacht. 
 
Kanton Solothurn: 
In den Ämtern Dorneck/Thierstein des Kanton Solothurn lief der Kletterbetrieb erneut ruhig und ohne 
besondere Vorkommnisse.  
Bei der Planung von Wildruhezonen durch das Amt für Fischerei, Jagd und Wild sind keine weiteren 
Schritte erfolgt. An der Revision des kantonalen Waldgesetzes hat sich die IG Klettern mit einer 
Stellungnahme zur Waldfunktion «Freizeit und Erholung» beteiligt. 
 
Kanton Baselland: 
Der nun vorliegende Abschlussbericht des Felsmonitorings konstatiert, innert der letzten zehn Jahren, 
keine signifikanten Unterschiede bei der Entwicklung der Flora oder Schneckenfauna in Routen mit 
Kletterverzicht und solchen ohne.  
Anfang Juni fand auch das jährliche Treffen mit der Gemeinde Duggingen und dem Kanton wieder statt. 
Dazu gesellten sich Vertreter der Gemeinden Frenkendorf und Liesberg zum Erfahrungsaustausch. 
Das verordnete halbjährige Kletterverbot an den Südwänden der Gerstelfluh wegen Vogelbrut wurde 
aufgehoben. Da seit dessen Bestehen keine aktive Brut mehr stattfand, und die IG Klettern bei einer 
allfälligen Brut eine Bedarfsgerechte Massnahme in Zusammenarbeit mit dem Vogelschutz anordnet. 
Die Gemeinde Liesberg verordnete an der sanierten Strasse zum Gebiet Rappenfels eine Signalisation 
«Fahrverbot - Zubringerdienst gestattet». Erfreulicherweise beinhaltet dies auch den «Zubringerdienst» 
von Kletternden zu den Felsen.  
Leider ist die Weiterfinanzierung der WC Häuschen bei der Falkenfluh und dem Pelzli nicht gesichert, da 
der Swisslos Sport-fonds die Anschubfinanzierung nicht weiterführt. Da der Betrieb grundsätzlich 
erfolgreich war, werden nun weitere Finanzlösungen mit der Gemeinde Duggingen und dem Kanton 
gesucht. 
 
Mutationen: 
Im Vorstand veränderte sich im 2024 nichts. Mein grosser Dank daher an den IG Vorstand für die stets 
erfreuliche, kontinuierliche und kollegiale Zusammenarbeit.  
 
Mein Dank geht dieses Jahr, natürlich auch wie immer an die Vorstände der regionalen SAC-Sektionen. 
Sie erlaubten uns erneut, mit den nötigen Mitteln und Befugnissen ausgestattet, unsere vielseitige Arbeit 
für den regionalen Klettersport tätigen zu können.  
 
 
 
 
 Patrik Müller, Präsident 
 


